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E u Jï 1 0 e ©ev-irJttgjrrasta.
©in nlter ©ocfel in ber ©tobt beâ SKorgeng

nidjt iu îrntjen Dat,

©r ftört bie Scodjbarîdjoft gar fefjr befonberê

Sitten, fällt er fdjroer.
©in ©ocfel fing ftetê ntorgenê brei fein Stög*

werî an mit bief ©efdjrei.
93iê enblidj eine alte ®am' ben Sîadjbor bor

©eridjt nun nabm.
SDer ©ocfetbalter, ein Streift, ber geiftig fefjr

befdjlagen ift,
Sludj nidjt ein einjigeê Argument beë fdjroadjen ©egnerë onet fennt.

âulefet, alê nidjtê mebr Ijelfen moftt', unb er ben ©oefel fdjladjten fottt',
©brad) er bon einem franfen Sinb, bem frifdje ©t berorbnet ftnb.
©erüfjrt fprad) ba ber Salomon : SDen ©oefet, ben befjalt bu fcfjon,
SDenn su bem frifdjen ©ter legen bebarf eê fcfjon beê ©ocfelê ©egen."
SDie alte grau, bie badjt' bei ftdj, ftubirte Seut' ftnb munbertid) ;

8um ©ter legen, glauben fie, ben ©odel brauebt baê geberbiefi.
SDrum aucb Surtften fei'ê geratben, bafj neben gutem föüfjnerbrateri,
SR an fennen fottt' goologte, in biefem gatt, bom geberbieb-

Brteffafren ber Keöaftion.
Zg. I. Bl. ©apbit fagt eê, unb bet

Wann Ijat eë Betftanben: ©er S5?tt3 ift
oft ein febt nôtbtqeê Sebenëetement, j. 33.

in ber © fj e ; benn ber SBife befiebt in bet
Sunft, jraei wiberfpred) enbe ©eqen=
ftä nbe i u bergleidjen. ®a§ Unglücf
in bem 2Bi£e ber ©fje ift nut baë, bafj bei
ben grauen bet SBit- fommt, wenn ber
Wann auêgefjt, unb Bei bem SJÎann
ber 3Bi£ ausgebt, wenn bie grau
fommt." gär Sfjren galt btaudjt eê

roabrfdjeinlid) nidjtê ©eutttdjereë. ¦Klecks, ©eine entt'pvodien ; ©anf für
bie bübfdje Äarte. _ j, i. l. ©a§ (/Ober=
aargauische ©agbl." bat befanntlid) feiner
Seit bie S3audjtedjnifer" etfunben unb beute
wei§ eê bereitê roieber etwaê 9leueë. $n
feinem SBeridjle, 9lr. 137, über bie 6röff=
nung ber ©djrmigen Patte=SBafjn fagt eê

nämlidj: ©efäitge ber geftjungfrauen be=

lebten bie geier." ©omit bat fid) ba§ 23Iatf
Wirflid) in eine nidjt bentibenêwertbe Sage gebradjt; fdjroeigt eê, gibt'ê 3tef(a=
mationen unb fpridjt eê non ©rucffeljtem, toirb eê erft redjt foldje abfrjjen. C,
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ber 9Xermffe! E. B. i. B. ©er ftreif)eitS=©raum ©fjali'ë würbe bon bet 61-

Öernanbab leibet in brutaler SBeife geftört. ^tmnerbtn butfte man fidj einen
Moment mit ibm freuen. Äs Sternli i. Luz. Tagbl 'ë ifdjt bigepptig
na wahr, eufä 9)ia hät b'flftqi iumä TOinbli g'madjt unb bod) I)äb baë treu
§erj djlar unb büttt gfeib, nüb bie ©efebrtä, funbet S'SSold) beb s'iäge, waê
mt für en îtrtifet nuicë brudjä. Wlfo gönbr ba einig unb Witt mr btuu munqget,
S'Susern fei br Strtifet au fdjo netwedjslet worbe, fo djönnt mr enanb, benf,
ïi'Sünbe rufjig oergüt) ©afe mir fälber aber eufere ©ruf berftönb, barüber föttt
be §>eiri fdjo llëfunft wüffS. ©uet SBetter tjämr fdjo überall gntadjt, au s'Susern,
fäb Ijätnr. TOipft frimblidjS ©rüefeä. W. C. i. Z. ©en ©on nodj immer
nidjt getroffen; um fileinigfeiten im beutfdjen !)ind)Staq=S8ablfampf fümmert mau
fid) in ber ©djroeis nidjt. - J. F. i. B. SSerwenbet ; baë Urttjeil barüber mö=

gen ©ie ant 23iertifd) erlaufdjen. Z. i. G. ©et beutfdje ^ournnttftens unb
©djriftfieflertag finbet bom 7. bië 10. tefp. 14. Quti ftatt. ©aê geftptogramm
ift gerabesu grofearttg. ©ie ©betlneïjntei farte foftet nur 6 5D?arf. Slnntelbungen
finb an ben geftaitêfdjufs su tiditeu. i. ©ic ut potitifdjett 9întbfdtl8ge
für bie beutfdje SKeidjëtagSwafjl finb famoë ; fdjabe, bafj fie unë für ben 9lbbrucf
su fpät eingingen. P. O. i. B. SBefien ©anf. E. D. i. St. G. ©aê
Xtjati=@ebidjt fiel länger auë, atê beffen greiheit bauerte. SBir bebalten eê auf
für ben nädjfien 9luêbrudj, weldjer wobt nidjt lange auf fidj warten täfjt.
Dkli. Kapaune ftopft man mit 3Raië, betliebte ©djaggett mit Sßhrafen, berühmte
SKänner mit teudjtenben Süden, ben ©idjtet mit fanftem ^änbebruef, ben ©etiebten
mit Hüffen unb bem fpröben ©rfeljnten bleibt bie ©eele. ©o fiebtê auë in einer
Slpotfjefe; in jebem ©riicftt ein 9J(itteldjen für eine anbere Stanftjeit unb wenn
ber fjofttqe Slpotljefer feine Skrrocdjêtuuqen madjt, fo werben bte SKtj;tureit fdjon
belfen. SBie ©ott will, tdj tjalt ftitf." H. i. M. 8u Sfjrer SRichtfdjnur:
£raf ©onnerftag mit erfter <)}oft bter ein. N. R. i. B. gür bie Slbfdjaffunq
beë ©tânberatbeê fönnen wir unê momentan nodj gar nidjt fo feurig begeiftern;
er war fdjon oft ber SRegulator ber brutaler. 9Jfa'fdjine beë Sîationatratljeë.
Spatz, ©ie ©abêtie unfereë §aufeê jammerte atê itjr ber ©aft fo ptö^tidj ba=

oon flog; fie jfifjlt auf baê SBieberfommen. ©aê gutter folgt an bte erttjettte
Sfbreffe. L. M. ©ie ©töffnung ber italienifdjen îlttêfteïïung foll nädjftcn
©amftog, 17. 3uni, ftattfinben; bafe bie 3nftattationê=9(vbeitett btê batjin aber
beenbigt' feien, ftebt febr ju bezweifeln, ©ie warten alfo mit bem S3efudje beffer
nod) einige Stage su. V. S. i. L. SBir Betmögen Qfjnen leiber baë ©e=

wïmfdjte ntdjt ju bieten. SBenben ©te fidj geft. an einige Oîebafttoneit. N. N.
SBeinfjftnbler finb biejenigen 50tenfdjeii, wetdie nui meiften nuf Étiquette tjalten
unb nm tiebften pumpen." Z. i. S. G. SBir werben bie 3nbnftrte=3eitunq
für biefen unetlaubten ïladjbrucî sur SReajeufdjoft siefjen. -- Lucifer, ©ê ift
fetbftuerfiänölidj, bafj nur Slbonnenten bei ben greifen ber SRätbfettöfunqett mit»
fonfurtiten. Ein anbereê SSerfabten wate unqeredjt. B. XI. i. B. ©efjt unê
Biel ju fpät su; übrigens reidjt eS mit einem; su Biel Slufanb ift ber Sert bod)

nidjt roertb- Div': ©ie fftäthfeflöfung auë ÎKlr. 22 fann beute nodj nidjt
gegeben werben, ba bodj nod) immer neue 9luf(öfunqeu, wetdje berücffidjttqt werben
müffen, eingeben, ©iefetbe erfolgt aber unbebingt in 3h. 25. M. J. Seid)»

nunqen müffen wenn fie nodj in nädjfter Sîummer îtufnatjttte finben follen jpâteftenê
biê TOittwod) ïtbenb in unfein §änbon fein. K. i. B. So, wenn fie gut finb.
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Lustige Gerichtspraxis.
Ein alter Gockel in der Stadt des Morgens

nicht zn krähen hat,

Er stört die Nachbarschaft gar sehr besonders

Alten, fällt er schwer.

Ein Gockel fing stets morgens drei sein Tag¬
werk an mit viel Geschrei.

Bis endlich eine alte Dam' den Nachbar vor
Gericht nun nahm.

Der Gockelhalter, ein Jurist, der geistig sehr

beschlagen ist,

Auch uicht ein einziges Argument des schwachen Gegners anerkennt.

Zuletzt, als nichts mehr helfen wollt', und er den Gockel schlachten sollt',

Sprach er von einem kranken Kind, dem frische Ei verordnet sind.

Gerührt sprach da der Salomon: Den Gockel, den behalt du schon,

Denn zu dem frischen Eier legen bedarf es schon des Gockels Segen."
Die alte Frau, die dacht' bei sich, studirte Lcut' sind wunderlich;
Zum Eier legen, glauben sie, den Gockel braucht das Federvieh.
Drum auch Juristen sei's gerathen, daß neben gutem Hühnerbraten,
Man kennen sollt' Zoologie, in diesem Fall, vom Federvieh.

Briefkasten der Redaktion.
2x. I. LI. Saphir sagt es, und der

Mann hat es verstanden- Der Witz ist
oft ein sehr nöthiges Lebenselement, z. B.
in der Ehe; denn der Witz besteht in der
Kunst, zwei wider sprechende Gegenstände

zu vergleichen. Das Unglück
in dem Witze der Ehe ist nur das, daß bet
den Frauen der Witz kommt, wenn der
Mann ausgeht, und bei dem Mann
der Witz ausgeht, wenn die Frau
kommt." Für Ihren Fall braucht es
wahrscheinlich uichis Deutlicheres.
icivolrs. Gerne entsprochen; Dank für
die hübsche Karte. 5. t. Das
Oberaargauische Tagbl." hat bekanntlich seiner
Zeit die Bauchlechniker" erfunden und heute
weiß es bereits wieder etwas Neues. In
seinem Berichte, Nr. 137, über die Eröffnung

der Schynigen Platte-Bahn sagt es

nämlich: Gesäuge der Festjungfrauen
belebten die Feier." Damit hat sich das Blatt

wirklich in eine nicht beneidenswerthe Lage gebracht; schweigt es, gibt's
Reklamationen und spricht es von Druckfehlern, wird es erst recht solche absetzen. O,

vou
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der Aermste! Ü. L. 1. S. Der Freiheits-Traum Thali's wurde von der hl.
Her nandad leider in brutaler Weise gestört. Immerhin durfte man sich einen
Moment mit ihm freuen. Storni! t. I»uz!. ?s.x1o1, 's ischt bigopplig
ua wahr, eusä Ma hät d'Rigi zumn Mändli g'uiachi und doch häd das treu
Herz chlar und dütli gseid, nüd die Gelehrtä, sander s'Volch heb z'säge, was
mr sür en Artikel mües bruchä. Also göndr da einig und will mr drvu mrmgget,
z'Luzern sei dr Artikel au scho verwechslet Wörde, so chönnt mr enand, denk,
d'Sünde ruhig vergäh Daß mir sälber aber eusere Bruf verstönd, darüber sötti
de Heiri scho llskunft wllssä. Guet Wetter hämr scho überall gmacht, au z'Luzern.
säb hämr. Ncipst frimdlrchä Grüeßä. ^V. v. 1. 2. Den Ton noch immer
nicht getroffen; um Kleinigkeiten im deutschen Rcichstag-Wahlkamps kümmert man
sich in der Schweiz nicht. 5. I*. 1. L. Beiwendet ; das Urtheil darüber mögen

Sie am Biertisch erlauschen. 2, t. Der deutsche Journalisten- und
Schnftstellertag findet vom 7. bis 10. resp. 14. Juli statt. Das Festprogramm
ist geradezu großartig. Die Teilnehmerkarte kostet nur 6 Mark. Anmeldungen
sind an den Festausschuß zu richten. t. Die ui politischen Rathschläge
sür die deutsche Reichstagswahl sind famos; schade, daß sie uns für den Abdruck
zu spät eingingen. 0. t. S Besten Dank. H 0. 1 St. v. Das
Thali-Gedicht fiel länger aus, als dessen Freiheit dauerte. Wir behalten es auf
sür den nächsten Ausbruch, welcher wohl nicht lange auf sich warten läßt.

Kapaune stopft man mit Mais, verliebte Schaggeli mit Phrasen, berühmte
Männer mit leuchtenden Blicken, den Dichter mit sanftem Händedruck, den Geliebten
mit Küssen und dem spröden Ersehnten bleibt die Seele. So siehts aus in einer
Apotheke; in jedem Drückli ein Mittelchen für eine andere Krankheit und wenn
der hastige Apotheker keine Verwechslungen macht, so werden die Mixturen schon

helfen. Wie Gott will, ich halt still." H t. »I Zu Ihrer Richtschnur-
Traf Donnerstag mit erster Post hier ein. Ik. ». 1. S. Fiir die Abschaffung
des Ständerathes können wir uns momentan noch gar nicht so feurig begeistern;
er war schon oft der Regulator der brutalen Maschine des Nationalrathes.
Sx»t.2, Die Gazelle unseres Haufes jammerte als ihr der Gast so Plötzlich
davon flog; sie zählt auf das Wiederkommen. Das Futter folgt an die ertheilte
Adresse. III. Die Eröffnung der italienischen Ausstellung soll nächsten

Samstag, 17. Juni, stattfinden; daß die Jnstallations-Arbeiten bis dahin aber
beendigt seien, steht sehr zu bezweifeln. Sie warten also mit dem Besuche besser

noch einige Tage zu. V. S. t. Wir vermögen Ihnen leider das
Gewünschte nicht zu Vieren. Wenden Sie sich gefl. an einige Redaktionen. lk. X.
Weinhnndler sind diejenigen Menschen, welche am meisten auf Etiquette halten
und am liebsten pumpen." 2. 1. S. v Wir werden die Industrie-Zeitung
für diesen unerlaubten Nachdruck zur Rechenschaft ziehen. -- I-rrvtkvr. Es ist
selbstverständlich, daß nur Abonnenten bei den Preisen der Rätksellösungen mit-
konkurriren. Ein anderes Verfahren wäre ungerecht. L. II. 1. S. Geht uns
viel zu spät zu; übrigens reicht es mit einem; za viel Aufwand ist der Kerl doch

nicht werth. vtv: Die R ä t h s e l l ö s u n g aus Nr. 22 kann heute noch nicht
gegeben werden, da doch noch immer neue Auflösungen, welche berücksichtigt werden
müssen, eingehen. Dieselbe erfolgt aber unbedingt in Nr. 25. Kl. 5.
Zeichnungen müssen, wenn sie noch in nächster Nummer Aufnahme finden fallen fpälesiens
bis Mittwoch Abend in unsern Händm sein. - 15. I. L. Ja, wenn sie gut sind.

IM»»»»»»»«»««!«,«!!««»
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